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PrEmiErEnabo gEwinnEn!
Ewa und das Theater Altenburg verlosen für die kom-
mende Spielzeit wieder ein Premierenabo für das 
Landestheater Altenburg. Mit diesem Abonnement 
können Sie die Premieren aus den Sparten Schau-
spiel, Musiktheater und Ballett in der Preisgruppe 1 
besuchen. Schreiben Sie einfach unter dem Stich-
wort „Abo“ eine E-Mail oder Postkarte an die Ewa. 
Vergessen Sie Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht. 
Einsendeschluss ist der 29. September 2016.

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
vielleicht haben Sie es schon bemerkt: Unsere Inter-
netseite www.ewa-altenburg.de erstrahlt im neuen 
Design. So können Sie alle Informationen rund um 
die Ewa schnell und komfortabel finden – auch auf 
Ihrem Smartphone. Denn wir wissen: Die Webprä-
senz ist die digitale Visitenkarte eines jeden Unternehmens. Lesen Sie mehr dazu 
auf der Seite 6.  

Insgesamt können wir sehr zufrieden auf die vergangenen Monate zurückbli-
cken, denn seit der Übernahme der Altenburger Bäder durch die Ewa hat sich  
auch hier viel getan. Nach intensiven und erfolgreichen Umbauarbeiten startet 
die Schwimmhalle nach der Sommerpause in die neue Saison. Mehr zum Bau-
geschehen erfahren Sie auf der Seite 7.

Fast jeder Altenburger kennt das Staatsarchiv im Schloss Altenburg. Doch wis-
sen Sie auch, was genau sich hinter seinen Mauern verbirgt, welchen Nutzen 
das Haus für den Einzelnen hat? Haben Sie auch gedacht, dass ein Blick in die 
wertvollen Dokumente nur einem kleinen Kreis vorbehalten ist? Das ist ein Irr-
tum, denn faktisch steht das Archivgut für jedermann zur Verfügung. Wir haben 
für Sie schon mal einen Blick hinter die Kulissen geworfen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.
Ihr

Anton Geerlings, Geschäftsführer der Ewa 

 
 

„Vorhang auf!“ im Großen Haus des 
Landestheaters Altenburg. Auch in der 
Spielzeit 2016/2017 sorgen weltbekann-
te Stücke ab Oktober dieses Jahres wie-
der für aufregende Theaterabende. Mit 
„Don Pasquale“ (am 3. Oktober um  
18.00 Uhr) startet das Musiktheater  
Altenburg heiter in die neue Spielsaison.  
Das Thüringer Staatsballett zeigt mit  
„Piaf – La Vie en Rose“ eine spannende 
Inszenierung des Lebens der berühmten 
Chansonnière (Uraufführung am 20. No-
vember um 19.30 Uhr). Die berühmte 
Oper „Rigoletto“ von Giuseppe Verdi  

feiert am 18. Dezember um 18.00 Uhr 
seine Premiere in Altenburg. Seit der Ur-
aufführung 1851 zählt „Rigoletto“, ba-
sierend auf Victor Hugos Drama „Der  
König amüsiert sich“, bis heute zu den 
meistgespielten Opern überhaupt. Von 
fantastisch-romantischen Stücken wie 
„Rübezahl und der Sackpfeifer von Nei-
ße“ über ergreifende Dramen wie „End-
station Sehnsucht“ bis hin zu Familien-
musicals erstreckt sich die breite Palette 
der Premieren im Landestheater Alten-
burg. Ein vorfristiges Geschenk zu Weih-
nachten gibt es mit dem Kinder-Bühnen-
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stück „Aladdin und die Wunderlampe“ 
(für Kinder ab 6 Jahren). Die Erstauffüh-
rung dieses bekannten Märchens aus 
den wundersamen „Erzählungen aus 
1001 Nacht“ findet am 27. November 
um 16.00 Uhr statt. 
Nehmen Sie an unserer Verlosung teil 
und gewinnen Sie mit etwas Glück ein 
Premieren-Abonnement für unvergess-
liche Theaterabende. 
Eine Übersicht zu den vielfältigen Premi-
eren der aktuellen Spielzeit im Landes-
theater Altenburg finden Sie im Internet 
unter www.tpthueringen.de. 

kundEnzEntrum

kochen mit induktion
Vortragsveranstaltung am dienstag, 
6. dezember 2016, 16 uhr im kunden- 
zentrum der Ewa
Bei diesem Vortrag erfahren Sie, was das 
Induktionsverfahren von anderen Herdarten 
unterscheidet und was seine Vorteile sind. 
Können die alten Töpfe noch genutzt oder 
muss auch hier erneuert werden? Diese 
und andere Fragen zum Thema werden an 
diesem Nachmittag beantwortet. Und da 
unsere Veranstaltung auf den Nikolaustag 
fällt, wird Frau Carmen Wolf vom Kreisver-
ein der Landfrauen Altenburger Land auch 
noch kulinarische Tipps rund um das Thema 
Pralinenherstellung geben.
Aktuelle Energiespartipps, die im Haushalt 
für die eine oder andere Einsparung sorgen, 
runden diesen Informationsnachmittag ab.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 
Der Vortrag ist wie immer kostenlos. Anmel-
dungen bitte unter der Telefonnummer 
866-444. 

 Öffnungszeiten der kasse: 
Mo.         9.00–12.00 Uhr und 
 12.30–16.00 Uhr 
Di.           9.00–12.00 Uhr und 
 12.30–18.00 Uhr 
Mi.          9.00–12.00 Uhr und 
 12.30–16.00 Uhr 
Do.         9.00–12.00 Uhr und 
 12.30–16.00 Uhr 
Fr.           9.00–12.00 Uhr

Karten und Informationen erhalten Sie 
außerdem unter Kartentelefon Altenburg:
03447 585160 oder per E-Mail:  
kasse@tpthueringen.de.

Hier bauen Ewa und waba im iV. Quartal
Ewa und WABA haben sich auch im IV. Quartal ei-
ne ganze Reihe von Baumaßnahmen vorgenom-
men, die eines zum Ziel haben: die sichere und zu-
verlässige Versorgung mit Strom, Erdgas und Was-
ser sowie die umweltgerechte Abwasserentsor-
gung. Damit dies auch so bleibt, werden die Ver- 
sorgungsnetze und die Netzanschlüsse ständig ge- 
wartet, instand gesetzt sowie Anlagen neu errichtet. 

weitere baustellen 
•	 Im Bereich Trinkwasserversorgung werden die 

Trinkwasserleitungen im 1. Bauabschnitt in der 
Marstallstraße bis Jungferngasse Nr. 53 und in 
der Lehndorfer Straße in Greipzig erneuert. 

•	 Für die abwassertechnische Erschließung im 
Gewerbegebiet Poststraße hat der 2. Bauab-
schnitt begonnen. 

•	 Beginn der Arbeit am Bau des Regenüberlauf-
beckens (RÜB) 4 am Teichknoten im Oktober. 

•	 Im Bereich Erdgasversorgung werden Teile der 
Gasleitungen Am Steinweg erneuert.

Erweiterung zentrale kläranlage altenburg
Die Bauarbeiten auf dem Klärwerksgelände 

Primmelwitz haben im August 2016 begonnen. 
Errichtet werden ein drittes Nachklärbecken mit 
einem Durchmesser von 39 m und einem Volu-
men von 5.250 m3 sowie eine zweite Schlamm-
pumpstation. Die Erweiterung dient der Kapazi-
tätsverbesserung der Kläranlage, die derzeit eine 
Zulassung für die Abwasserbehandlung von 
130.000 Einwohnerwerten besitzt. Die geplante 
Bauzeit beträgt rund 15 Monate mit einem Inves-
titionsvolumen von ca. 4,5 Mio Euro.

Die Gründung der geplanten Bauwerke auf dem 
Gelände in Primmelwitz liegt zwischen 7 und  
9 Metern Tiefe und erfordert schweres Gerät.

Blick in die Jungferngasse



Schatzkammer für die Nachwelt
Im Landesarchiv Thüringen – Staatsarchiv Altenburg verbergen sich viele Akten und Doku-
mente von historischem Rang. Doch von wegen alt, verstaubt und langweilig – das Archiv 
hat viel zu bieten. Die Ewa hat diesen faszinierenden Ort besucht. 

Wer auf seiner Spurensuche das Staaatsarchiv in der Junkerei 
des Residenzschlosses Altenburg zum ersten Mal betritt, der 
könnte überrascht sein. Ob die freundliche Dame wohl jetzt 
den Archivar holen könnte? Irgendwo muss er doch sein, der 
Mann mit grauen Haaren und schrulligem Blick hinter einer 
Nickelbrille. Doch davon keine Spur! Doris Schilling legt zwei 
dicke Aktenordner auf den Eingangstresen und fragt: „Können 
wir etwas für Sie tun?“ Sie ist die Leiterin des Staatsarchivs 
Altenburg und mit sechs weiteren Mitarbeitern Wächterin über 
Tausende Regalmeter verborgene Schätze. Denn das Staatsar-
chiv Altenburg beherbergt Archivalien aus 1000 Jahren mittel-
deutscher Geschichte. Das älteste Dokument stammt aus der  
1. Hälfte des 8. Jahrhunderts, das jüngste aus der Gegenwart.

Aufwendige Puzzlearbeit
Um mehr zu erfahren, bittet uns die studierte Archivwissen-
schaftlerin in den Lesesaal, einen hellen, modern ausgestatteten 
Raum. Die hier ausgebreiteten Bücher, Karten und Dokumente 
rufen instinktiv für einen Moment die Vergangenheit ins Leben 
zurück, zumindest in der Vorstellungskraft. „Unsere Arbeit be-
schränkt sich nicht nur auf das Stöbern in den Akten, sondern 
hat viel mehr mit Erfassung, Verwaltung und Aufarbeitung zu 
tun“, erklärt Schilling. Solange niemand weiß, was drin steht, 
sind die schönsten alten Unterlagen nur ein nichtssagender 

Haufen Papier. Die Hauptaufgabe liegt darin, das Archivgut zu 
klassifizieren und sogenannte Findmittel zu erstellen, die den 
Zugang zu den Akten ermöglichen, in denen man Antworten auf 
die jeweilige Fragestellung erhalten kann.

Öffentliche Einrichtung
Grundsätzlich steht das Staatsarchiv jedermann kostenlos zur 
Benutzung offen. „Jeder, der etwas sucht, sollte vorher eine An-
frage stellen“, sagt Schilling. Möchte etwa eine Familie nach ih-
ren Ahnen forschen oder will ein Hausbesitzer wissen, wer früher 
in seinem Haus gewohnt hat, dann bereiten die Archivmitarbei-
ter die Unterlagen für die Benutzer vor. Stundenlang arbeiten 
sich dann die Forschenden im Leseraum durch Schriftsätze und 
Bildmappen. Bis zu 400 Benutzer mit entsprechenden Anliegen 
forschen so jährlich an rund 1400 Benutzertagen, das sind ca. 
3,5 Besuche pro Nutzer. Das eigentliche Archiv, das Magazin, 
bekommt die Öffentlichkeit nicht zu sehen. „Wir können nicht 
jeden einfach an die Regale lassen. Dazu ist das Material zu 
wertvoll“, sagt die Archivleiterin. Und das ist es ohne Zweifel. 
Obwohl die Ankaufsmittel der staatlichen Archive sehr be-
grenzt sind, konnte auch in jüngster Zeit ein einzigartiges  
Kulturgut erworben werden: Zwei Tagebücher der Herzogin 
Agnes von Sachsen-Altenburg, die sehr persönliche Einblicke  
in ihr gefühlvolles Leben geben. 

Die Bestände des Archivs erzählen Geschichte, 
so wie diese Hochzeitsrolle (850 cm x 16,5 cm) 
aus dem 18. Jahrhundert.

Osterland Energie
Energiedienste



Schüler ins Archiv!
Damit auch Schulkinder die Möglichkeit haben, Geschichte  
anhand von historischen Dokumenten zu erfahren, hält das 
Staatsarchiv als außerschulischer Lernort verschiedene Ange-
bote bereit.
Eine gute Gelegenheit, Einblicke in die spannende Vergangenheit 
unserer Stadt zu bekommen, bietet auch der bundesweite Tag der 
Archive, der alle zwei Jahre stattfindet. Weitere Infomationen  
finden Sie unter www.archive-in-thueringen.de.

Kontakt und Öffnungszeiten
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Li.: In den Magazin-
räumen im Keller 
der Junkerei türmen 
sich meterhoch die 
Akten. Vorn: Undine 
Puhl, hi.von li.:  
Heike Grimm und 
Doris Schilling.

Li.: Die älteste 
Urkunde im Staats-

archiv ist fast  
1000 Jahre alt.

Re.: Praktikantin 
Anne Bombich 
recherchiert an 

einem Filmlese-
gerät.

Re.: Die Tagebü-
cher der Herzogin 
Agnes von Sach-
sen-Anhalt (1882–
1887) konnten mit 
Unterstützung der 
Ewa käuflich er-
worben werden.

    Landesarchiv Thüringen – Staatsarchiv Altenburg
    Schloss 7, 04600 Altenburg
    Telefon: 03447 315488
    Anmeldung zur Benutzung: 03447 8900399
    E-Mail: altenburg@la.thueringen.de

    Unsere Öffnungszeiten:
    Dienstag bis Donnerstag: 8.00 bis 15.45 Uhr

    Der Spätdienst (donnerstags bis 18.45 Uhr) wird 14-tägig 
    angeboten. Die nächsten Termine: 29. September, 13. Oktober, 
    27. Oktober, 10. November, 24. November, 8. Dezember, 
    22. Dezember und fortlaufend.



Aktuell, funktional und schick
Die Ewa hat ihre Internet-Präsenz einer Frischzellen-Kur – oder neudeutsch: einem Relaunch 
unterzogen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen und bietet noch mehr Service!

Die Ewa hat in den letzten Wochen ihre Home-
page grundlegend überarbeitet, aktualisiert und 
mit allen wichtigen Informationen gefüllt, ergänzt 
und angepasst. „Mit dem Relaunch wollen wir, 
dass sich unsere Kunden und potenzielle Kunden 
auf unserer Website wohlfühlen und schnell und 
unkompliziert zu den Informationen gelangen, die 
sie suchen. So bieten wir noch mehr Service“, sagt 
Anton Geerlings, Geschäftsführer der Ewa. Was 
die neue Seite konkret ausmacht? „Wir verwen-
den jetzt auch online konsequent unser Corporate 
Design, so wie es unsere Kunden beispielsweise 
von Flyern und Briefen kennen“, erklärt Geerlings. 
Gleich auf der Startseite führt eine Slideshow mit 
wechselnden Bildern zu den einzelnen Sparten. 
Jetzt sind sämtliche Informationen zu den Pro-
dukten, Bädern, Parkplätzen, Energiedienstleis-
tungen und allen anderen Angeboten der Ewa auf 
einer Seite vereint. 

Online zum passenden Produkt
Eine übersichtliche Navigationsmöglichkeit für die 
Kundengruppen Privat- und Geschäftskunden er-
leichtert das Auffinden von Informationen. Über-
arbeitet wurde auch der interaktive Tarifrechner. 
Hier können sich Privat- und Gewerbekunden 
durch Eingabe ihrer Postleitzahl und ihres Jahres-
verbrauches in Sekundenschnelle berechnen las-
sen, wie viel sie für die Produkte der Ewa pro Jahr 
bezahlen würden – und was am günstigsten für 
sie ist. Wer seinen Wunschtarif gefunden hat, ge-
langt per Mausklick zum Antragsformular, das 
online ausgefüllt werden kann. 
Mit einem Klick geht‘s im Bereich Service in der 
oben im Bildschirm angelegten Navigationsleiste 
unter anderem direkt ins virtuelle Kundenzentrum 
der Ewa. Hier können die Kunden ganz bequem von 
zu Hause ihren Zählerstand übermitteln. 

Virtuelle Welten für daheim
Ein wichtiger Punkt war auch, dass sich die Seite 
an die Auflösung des jeweiligen Endgeräts an-
passt und so auch auf Tablets und Smartphones 
problemlos angezeigt werden kann. So bleibt die 

Seite auch auf kleinen Bildschirmen lesbar und 
man benötigt keine Lupe dazu. 
Die Homepage ist die Visitenkarte eines jeden 
Unternehmens, das sich im Netz präsentiert. 
Der erste optische Eindruck, die Aktualität und 
vor allem die Funktionalität bestimmen, ob die 
Seite von den Nutzern angenommen wird. Und 
wir möchten, dass unsere Internetseiten für Sie 
hilfreich und informativ sind, dass Sie schnell 

Antworten auf Ihre Fragen finden und noch mit 
interessanten Neuigkeiten und Tipps zum Thema   
Energie versorgt werden. 

Klicken Sie rein!
Sind Sie neugierig geworden, was sich alles geän-
dert hat? Dann schauen Sie mal rein und über-
zeugen Sie sich selbst, was die Ewa noch so alles 
für Sie tun kann: www.ewa-altenburg.de.

Osterland Energie
Energiedienste

IhrE mEInung 
ISt unS WIchtIg!

Gefällt Ihnen unsere neue 
Homepage? Finden Sie sich 

darauf zurecht und kön-
nen Sie schnell und un-
kompliziert auf alle Infor-
mationen zugreifen, die 
Sie benötigen? Gibt es  
etwas, das wir Ihrer Mei-
nung nach verbessern 
können? Bei Anregungen 
und Vorschlägen schrei-
ben Sie uns eine E-Mail an 
ewa@ewa-altenburg.de. 
Für Fragen können Sie 
sich gern an Anna 
Standtke, Telefon: 03447 
866-444 wenden.
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Wasserratten können aufatmen. Die Altenburger 
Schwimmhalle hat ihre Sommerpause beendet. 
Noch vor wenigen Wochen tummelten sich hier 
Handwerker verschiedenster Gewerke sowie das 
Bäderteam der Ewa, um das Hallenbad für die 
kommende Saison fit zu machen. Denn die 1970  
erbaute Schwimmhalle brauchte eine neue  
Heizungsanlage. „Es bestand akuter  Sanierungs-
bedarf und wir haben uns dann für einen Anbau 
entschieden“, sagt Ewa-Geschäftsführer Anton 
Geerlings.  Der Vorteil besteht darin, dass hier ne-
ben der neuen Heizungsanlage auch die gesamte 
Chlorgasanlage inklusive Technik untergebracht 
werden kann. Das schafft Platz für einen Aufent-
haltsraum, der die Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeiter erheblich verbessert. Außerdem war-
tet auf unsere Badegäste ein verbessertes Service-
angebot. Dazu gehören die Schaffung einer Info-
theke sowie die Umsetzung des Kassenautomaten 
in den Aufenthaltsbereich. „Das Hallenbad soll 
auch zukünftig für den Schul- und Vereinssport 
sowie für die Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. 
Damit will die Ewa einen attraktiven und sozialen 
Beitrag für das Altenburger Familien- und Freizeit-
leben leisten“, verrät Anton Geerlings.

Jede Kachel wird geschrubbt
Viele Baumaßnahmen sind für die Schwimmhallen-
besucher auf den ersten Blick nicht zu erkennen, 
aber das Bad bedarf einer fortwährenden gründ-
lichen Wartung und Sanierung. Parallel zu den Bau-
arbeiten wurde intensiv geschrubbt und geputzt. 

3, 2, 1 ... Start!

montag geschlossen

Dienstag 6.00 bis 8.00 Uhr und 13.00 bis 22.00 Uhr 

mittwoch 6.00 bis 8.00 Uhr und 13.00 bis 22.00 Uhr 

Donnerstag 6.00 bis 8.00 Uhr und 13.00 bis 22.00 Uhr 

Freitag 6.00 bis 8.00 Uhr und 11.00 bis 22.00 Uhr 

Samstag 6.00 bis 8.00 Uhr und 14.00 bis 20.00 Uhr 

Sonntag 8.00 bis 19.00 Uhr 

Letzter Einlass 1 Stunde vor Schließung der Schwimmhalle.

Schwimmhalle Altenburg Weitere Informationen 
teichpromenade 16a finden Sie unter
04600 Altenburg www.ewa-altenburg.de

Öffnungszeiten

Dazu wird das Wasser aus dem Becken abgelas-
sen. „Das dauert zwei Tage“, erklärt Bäderchef 
Oliver Heber. Sind alle Arbeiten erledigt, dauert 
es vier Tage, bis das Becken wieder den richtigen 
Wasserstand hat. Weitere drei Tage wird das 
Wasser auf angenehme 28 Grad Celsius aufge-
heizt.

neugestaltung der Außenanlagen
Der kleine Parkplatz wird neu gestaltet, indem 
eine Verbindung zwischen dem Festplatz und 
kleinen Parkplatz hergestellt wird, der gleichzei-
tig als Rettungszufahrt dient. Mit einem barriere-

Werner Graap von Solid Bau verputzt 
die Wände auf der Baustelle zum neuen 
Anbau (li. u. Mi.). Bäderchef Oliver He-
ber überprüft jedes Detail im Bad (re.). 

Die Schwimmhalle Altenburg erhielt pünktlich zum Saisonstart eine neue Heizungsanlage 
mit einem eigens dafür errichteten Anbau. Auch im Innenbereich und an den Außenanla-
gen hat die Ewa während der Sommerpause fleißig modernisiert. 

freien Zugang wird es nicht nur Menschen mit 
Behinderung erleichtert, das Hallenbad zu errei-
chen, sondern auch Eltern mit Kinderwagen. Die 
Metalltreppe weicht einer Treppe in massiver 
Bauweise, die etwas seitlich versetzt wird. Diese 
Baumaßnahmen beginnen im Herbst. 

Unser Tipp für alle, die einfach nur locker und 
entspannt ihre Bahnen ziehen möchten: Besu-
chen Sie uns doch mal zum Frühschwimmen 
(dienstags bis samstags 6.00 bis 8.00 Uhr). In 
ruhiger und entspannter Atmosphäre starten Sie 
so erfrischt in den Tag. 



Osterland Energie
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Die Lösungen ...

... von Kreuzworträtsel und Kinder-Sudo-
ku bitte per Postkarte,  Fax oder E-Mail 
mit Namen und Anschrift an die Ewa 
schicken: 
Ewa, Franz-Mehring-Straße 6, 
04600 Altenburg
Kennwort: Rätsel
Fax: 03447 866-119
E-Mail: ewa@ewa-altenburg.de

Einsendeschluss ist der 7. Oktober 2016. 
Die Gewinner werden ausgelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ewa-Mit-
arbeiter und deren Ange hörige dürfen 
nicht teilnehmen. 

iHRe PReise

Wenn Sie ein Jahres-Abo für das Theater Altenburg 
gewinnen möchten, nehmen Sie an der Verlosung 
auf Seite 2 teil. Weiterhin wird unter allen Lesern, 
die das Kreuzworträtsel richtig lösen, 3 Mal ein 
Gutschein für einen bunten Herbstblumenstrauß 
ausgelost.  

Mitmachen 
und gewinnen

08   RÄTSEL

AuFgePAssT, KinDeR!

Alle kleinen Leser, die uns die richtige  Lösungszahl 
des Sudokus zuschicken, können eines von drei 
Vierertickets für die Schwimmhalle Altenburg 
gewinnen.
Dafür müsst ihr die leeren Zahlenfelder ausfüllen. 
In jeder Zeile und Spalte muss eine Zahl von 1 bis 
9 stehen, sie darf aber nicht doppelt vorkommen. 
 Lösungszahl ist die im  roten Kästchen. Diese 
schickt ihr bitte mit Namen und Adresse an die 
Ewa.  Die Ewa wünscht euch beim Knobeln viel 
Glück! 
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DiE GEwinnER
Je 2 Karten für Cavalleria rusticana erhielten Gerhard 
Müller, Dr. Karlheinz Kühn und Gerhard Hauptmann. 
Über die Tickets für das Musikfestival freuten sich  
Heidrun Reinecke, Dieter Kahnt und Fam. Thieme.
Die Zehnerkarten für das Freibad Altenburg gingen 
an Ursula Schade, Beatrice Hendel und Jürgen 
Präschke. Die richtige Lösungszahl 7 aus unserem 
Kinder-Sudoku wussten Annika Werner, Natalie  
Rödel und Moritz Ulbricht. Sie gewannen ebenfalls 
jeweils eine Zehnerkarte für das Freibad.  


